
Heft  027 Ausgabe Februar 2001

Der Winter kam zurück! 
Freude und Leid der weißen Pracht auf einem Bild
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SG Thumby und Umgebung lädt ein zum 

3. Boßeln 

 (für Anfänger) 
am Sonntag 11.März 2001 

10.00 Uhr 
Treffpunkt: "Zur Kastanie" 

 
Anmeldung bis 5.März 
im Dörpskrog Tel: 04623/290 
Startgeld 5,00 DM pro Teilnehmer 
Alter ab 16 Jahre 
Strecke ca. 4-5 km, 

 

Arbeitskreis Dorfchronik 
Die nächste Versammlung des Arbeitskrei-
ses soll stattfinden am Montag, den 12. 
März um 19.30 Uhr im Gasthof "Kla-
holz". Dazu laden wir die bisherigen Mit-
glieder, aber auch weitere interessierte Bür-
ger unserer Gemeinde ein. Es soll über die 
Form der Bilder gesprochen werden. 
Mit freundlichen Grüßen 
die Sprecher des Arbeitskreises 

Dorothea Schumann 
Hans Konrad Sacht



Kirchliche Nachrichten 

Eingerahmt wird der Ankündigungszeitraum 
dieser Ausgabe unseres Nachrichtenblattes von 
zwei Frauengesprächsabenden: am 15. 2. und 
15. 3., jeweils um 20 Uhr im Konfirmanden-
raum am Pastorat Thumby.  Eine beachtlich 
große, engagierte Runde von Frauen lässt sich 
ins Gespräch bringen durch die alttestamtliche 
Königin Esther über die Frage: "Was gibt uns 
den Mut JA zu sagen oder NEIN?" Eine große 
Bedeutung für die Solidarität der Frauen hat der 
Weltgebetstag der Frauen, den wir mitfeiern am 
2. März. In diesem Jahr sind wir eingeladen 
nach Ulsnis: Gottesdienst in der Kirche um 14 
Uhr, danach Beisammensein in Steinfeld, Gast-
hof Jägersruh. Bitte bilden Sie Fahrgemein-
schaften, ggf. über Meldung im Pastorat (Tel. 
380). Vom 3. - 17.  März werde ich Urlaub 
haben und in dringenden Amtshandlungen von 
Pastor Tauscher vertreten werden. Unser Gott-
esdienstplan: 18. 2. um 9 Uhr in Struxdorf und 
um 10.15 Uhr mit Abendmahl in Thumby; 
25.2. um 9 Uhr in Thumby und um 10.15 Uhr 
mit Abendmahl in Struxdorf; 4. 3. nur um 9.30 
Uhr in Struxdorf und am 11. 3. nur um 10.15 
Uhr in Thumby beide mit Pastor Tauscher. 
Bibelstunden sind am 22. 2. im Pastorat und am 
8. 3. bei Assenheimer, jeweils um 20 Uhr.  Ich 
weise schon hin auf einen Gottesdienst mit 
besonderer musikalischer Gestalt am 18.3. um 
10 Uhr in Struxdorf, auf die gemeinsame Kon-
firmandenprüfung/-vorstellung am 1. 4. um 10 
Uhr in Thumby und auf die Konfirmationen am 
29. 4. in Thumby und am 6. 5. in Struxdorf. 
Allen Lesern einen herzlichen Gruß von Ihrem 
Pastor K. Ziehm 

 K. Ziehm
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Großes 

Faschingsvergnügen 
 

Samstag, den 24. Februar um 20 
Uhr im Dörpskrog "Zur Kastanie" 

Eingeladen 
sind alle, die 
Freude und 
Spaß an Musik, 
Tanz und ange-
regter Unter-
haltung haben 
und die sich 
vielleicht auch 
gerne einmal 
verkleiden 

möchten. Die drei originellsten Kostüme 
werden prämiert. Zum Tanz wird Wolfgang 
Schulz aus Flensburg aufspielen. 
Eintritt: DM 10,- 

Lustiger 

Kinderfasching 

am Freitag, den 23. Februar um 15 Uhr 
im Dörpskrog "Zur Kastanie"  

in Schnarup-Thumby.  
Alle Kinder sind eingeladen in tollen Ver-



Schützenverein Hollmühle 

von 1907 e.V. 

Der Schützenverein 
Hollmühle hatte seine 
Generalversammlung 
am 26. Jan. 2001.  
Dort wurden die Jah-
resberichte des Vorsit-
zenden Bernd Gorr, 

des Schatzmeister Werner Andresen, des 
Oberschützenmeister Wilhelm Bröer sen. 
und der Jugendwartin Silke Andresen 
gehört.   
Der Verein hat 104 Mitglieder.  Die Kas-
senlage ist gesund.  Der Bau ist fast abge-
schlossen.  Die Bauabnahme kann jetzt 
erfolgen. Bei den Wahlen wurden fast alle 
Posten durch Wiederwahl neu besetzt.  Die 
Funktion des Oberschützenmeister wird für 
ein Jahr kommissarisch von Wilhelm Bröer 
sen. weitergeführt.  Er möchte diesen 
Posten einem Jüngeren übergeben. Der 2. 
Vorsitzende wurde mit Rolf-Jürgen Nissen 
neu besetzt. 
Die Vereinsmeisterschaft gewannen fol-
gende Schützen: 
 

Vereinsmeisterschaft KK 
Schützenklasse HA Damen 
Bettina Trinath 244 Rg 
Altersklasse H A Damen 
Marianne Grow 276 Rg 
Seniorenklasse A Damen 
Regina Bröer 276 Rg 
Seniorenklasse C Herren 
Berend von Ramm 283 Rg 
Schützenklasse Herren H A 
H.-P (Bobbo) Hansen 278 Rg 
Altersklasse H A Herren 
Reinhold Krauspe 284 Rg 
Seniorenklasse A Herren 

Wilhelm Bröer sen. 274 Rg 
Vereinsmeisterschaft  
Luftgewehr & Luftpistole 

Schützenklasse FH Damen 
Inke Bröer 353 Rg 
Altersklasse H A Damen 
Marianne Grow 292 Rg 
Seniorenklasse A Damen 
Regina Bröer 292 Rg 
Seniorenklasse C Herren 

Berend von Ramm 289 Rg 
Schüler A FH 
Paul Ferres 21 1 Rg 
Schüler C H A 
Christina Bonde 174 Rg 
Schützenklasse Herren H A 
Rolf Jürgen Nissen 287 Rg 
Altersklasse H A Herren 
Reinhold Krauspe 289 Rg 
Seniorenklasse A Herren 
Wilhelm Bröer sen. 294 Rg 
Luftpistole 
Dirk Davids 298 Rg 
Schüler B HA 
Ralf Bonde 143 Rg 
Jugend FH 
Stefan Laß 189 Rg 
 
Der nächste Termin ist der Preisskat am 
Karfreitag den 13. 4. 2001. 
Mit Schützengruß 

Bettina Trinath
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Konzentration und volle 
Körperbeherrschung 

Boßelturnier in Struxdorf mit guter 
Besetzung bei Eis und Schnee 

Boßler sind beinhart. Auch Schnee und Eis 
können sie nicht daran hindern, ihre Turnie-
re auszutragen. 
Und so wundert es nicht, dass beim Boßel-
turnier des TSV Struxdorf 28 Mannschaften 
mit fast 190 Teilnehmern antraten, um die 
Kugel über den schneebedeckten Parcours 
zu treiben. 
Die von Hans Christian Petersen wie immer 
hervorragend vorbereitete Veranstaltung 
(dazu gehörte auch ein Schiedsrichtertrai-
ning und das Akquirieren der Preise) 
begann diesmal in Arup und endete nach 

6,6 Kilometern im Gasthof Petersburg bei 
der traditionellen Gemüsesuppe. 
Dazwischen musste die tückische Strecke 
mit gefrorenen Spuren und Glatteisstellen 
überwunden werden. Obwohl die Strecke 
mit Sondergenehmigung von Bürgermeister 
Johannes Trahn gestreut worden war, testete 
mancher Spieler mit seinem Hinterteil die 
Härte des Bodens. Schiedsrichterin Gisela 
Brauer entging nur knapp einem unkontrol-
lierten springenden Ball, der 10 cm an ihrem 
Kopf vorbei flog. Ein Spieler musste aus der 
Au gezogen werden und spielte dann in 
guter Boßelmanier bis zum Ende mit nassen 
Schuhen und Hosen weiter. In einer Bezie-
hung wurde das Wetter jedoch gelobt, denn 
bei Schnee und Sonnenschein konnte man 
die Kugel jedes Mal schnell wiederfinden. 
Das liebte auch Schäferhündin "Woopy", 

die sich auf das Kom-
mando "Hol' den Ball! " 
in den Graben stürzte und 
die Boßelkugel zu ihrer 
Gruppe zurück brachte. 
Weitere tückische Hin-
dernisse waren die Pau-
senstationen. Denn wer 
sich auf Hof Lass erst 
einmal zu Wurst, 
Schmalzbrot und Kaffee 
niedergelassen hatte, lief 
schnell in Gefahr über-
rundet zu werden. Der 
Treibstoff Boßelwasser 
lief in Strömen und auch 
die Glühweinkessel bei 
Pump mussten öfters 
nachgefüllt werden. Ein 
letzter Härtetest war das 
Stangentrinken im Lie-
besweg. Hier war noch 
einmal Konzentration 
und volle Körperbeherr-
schung gefragt. 
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Die Gemeindevertretung von Struxdorf mit Dieter Petersen 
als Startwerfer



Bei der von Verein-
spräsident Hans-
Werner Lorenzen 
moderierten Sieger-
ehrung stellte sich 
dann doch heraus, 
dass der Schnee die 
Kugel gebremst 
hatte. Denn im 
Schnitt brauchten die 
Spieler etwa 20 Wurf 
mehr als im letzten 
Jahr. 
Sieger wurde die 
Familienmannschaft 
Fintzen aus Strux-
dorf mit 104 Punk-
ten. Die Gemeinde-
vertretung von Strux-
dorf belegte den 23. 
Platz.
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Sieger beim großen Struxdorfer Boßelturnier wurde die 
Mannschaft Fintzen. Vereinspräsident Hans-Werner Loren-
zen (r.) gratulierte dazu



Haushalt auf ein normales 
Maß geschrumpft 

Gemeinderatssitzung in Schnarup-Thumby 

Die Verabschiedung des Haushalts stand an, 
und deshalb waren einige Zuschauer mehr bei 
der  Gemeinderatssitzung als üblich. 
Der Haushalt ist nach den Ausgaben für die 
Ortsentwässerung im letzten Jahr auf 1,26 Mil-
lionen geschrumpft. Ein vernünftiges Maß für 
eine Gemeinde dieser Größenordnung. Strittige 
Punkte waren die Anhebung der Grundsteu-
er A und B auf 300 Prozent und der Gewerbe-
steuer auf 330 Prozent, sowie der Ausbau der 
Straßeneinmündung Schnaruper/Dorf-
straße. Martin Thomsen machte den Vor-
schlag, das Geld statt für Verschönerungsmaß-
nahmen lieber für Reparaturen und zur Schul-
dentilgung zu benutzen. Aus den beiden oben 
genannten Gründen gab es bei der Verabschie-
dung des Haushalts zwei Gegenstimmen. 
Eine Vielzahl von Themen brachten die Ein-
wohner in die Fragestunde mit. Es wurde klar, 
dass der seit Jahren geplante Fuß- und Radweg 
zwischen den Ortsteilen Thumby und 
Schnarup nur in Teilstücken realisiert werden 
kann. Der Ausbau an der Einmündung zur 
Dorfstraße ist erst ein Anfang. 
Da es Befürchtungen vor Beeinträchtigungen 
der Nachkläranlagen durch die neue Form der 
Klärschlammabfuhr gibt, soll zur genaueren 
Information am 8. März um 19:30 Uhr eine 
Einwohnerversammlung im Dörpskrog "Zur 
Kastanie" zu diesem Thema stattfinden. 
Auch die Route eines Schulbusses gab Anlass 
zu Bedenken. In einem Brief an den dänischen 
Schulverein soll dieser gebeten werden, eine 
weniger gefährdende Strecke als durch die 
Feldstraße festzulegen. 
Der Zustand der Straßen im Ortskern ist 
nach Beendigung der Arbeiten zur Ortsentwäs-
serung katastrophal. Wegen des anstehenden 
Rechtsstreits mit der Baufirma werden die 

Restarbeiten nicht erledigt. Der Bauausschuss 
wurde aufgefordert ein Konzept für das weitere 
Vorgehen vorzulegen. 
Bürgermeister Sönke Andresen verkündete 
stolz, dass sich die Einwohnerzahl der 
Gemeinde bei über sechshundert stabilisiert 
habe. Dies ist seit 1975 nicht mehr der Fall 
gewesen. Durch die hohe Kinderzahl sind 
dadurch auch die Gemeindeanteile bei den 
Kindergärten gestiegenen. Aber dies wird als 
Investition in die Zukunft gesehen. 
Berechtigte Beschwerden gab es auch über die 
Form der Ausschilderung von Schnarup-
Thumby. Zu selten und zu klein sind die Hin-
weisschilder. Einige sind falsch. Und grotesk 
ist die Situation, wenn man über Schnarup in 
den Ort einfährt. Denn laut Beschilderung 
erreicht man nie eine geschlossene Ortschaft. 
Das ehemals vorhandene gelbe Ortsschild 
wurde entfernt und nicht wieder angebracht. 
Auch hier soll die Situation zwischen Gemein-
de und Kreis geklärt werden. 

----------------- 
Hiermit lade ich nun alle Bürgerinnen und 
Bürger von Schnarup-Thumby ein zu einer 

Einwohnerversammlung 
am Donnerstag, dem 08. März 2001, um 

19.30 Uhr 

im "Dörpskrog zur Kastanie"  Schnarup-
Thumby. 
Wichtigster Tagesordnungspunkt: Informa-
tion und Aussprache zum Thema "Reini-
gung von Hauskläranlagen - Entschlam-
mung nach dem KSE-Moos-System". 
Natürlich können aus der Versammlung 
heraus auch zu anderen unser Dorf betref-
fenden Themen Anregungen und Vorschlä-
ge gemacht werden. Diese werden dann 
baldmöglichst in der Gemeindevertretung 
behandelt werden. 
Ihr Bürgermeister 

Sönke R. Andresen 
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Viele schönen Stunden 
Jahreshauptversammlung des Gemisch-

ten Chors "Harmonia" 

Immerhin vier neue Mitglieder sind dem 
Gemischten Chor "Harmonia" im vergange-
nen Jahr beigetreten, und so konnte der 
Sängerbestand mit dreißig Aktiven jeden-
falls konstant gehalten werden. Darüber 
zeigte sich Vorsitzender Hans Mangelsen 
recht erfreut während der Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus "Petersburg". Diri-
gentin Heinke Andresen erinnerte an die 
vielen schönen Stunden und positiven 
Rückmeldungen nach den zahlreichen Auf-
tritten des Chores im abgelaufenen Jahr. 
Für die bevorstehende Zeit sei geplant, altes 
und modernes Liedgut in ausgewogener 
Mischung für verschiedene Anlässe einzu-
studieren.  
Einvernehmen bestand darin, künftig im 
jährlichen Wechsel mit dem Schnarup-
Thumbyer Chor zusammen einen Lieder-
abend zu veranstalten. Voraussichtlich im 
Juni wird dieses erste gemeinsame Gesang-
fest in Schnarup-Thumby gefeiert. Im kom-
menden Jahr wird 
die Veranstaltung in 
Struxdorf sein. Der 
ursprünglich für den 
28.April vorgesehe-
ne Frühlingslieder-
abend in Hollmühle 
fällt wegen Ter-
minüberschneidun-
gen aus. Am 11. 
Mai beteiligt sich 
der Chor an einem 
Liederabend in 
Süderfahrenstedt. 
Gemeinsam mit den 
Sangesschwestern 
und -brüdern aus 
Schnarup-Thumby 

wird Ende Juni ein Tagesausflug unternom-
men. Das traditionelle Johanni-Singen wird 
diesmal auf den 23.Juni vorgezogen. Nach 
dem Motto "Gemeinsam sind wir stark" 
werden die beiden Nachbarchöre künftig 
einmal im Monat zusammen üben, um sich 
im Bedarfsfall gegenseitig noch besser 
unterstützen zu Können.  
Bei den anstehenden Wahlen wurde der 
komplette Vorstand einmütig wiederge-
wählt, und zwar Hans Mangelsen als 1.Vor-
sitzender, Wilhelm Magnussen (2.Vorsit-
zender), Annegret Lange (Kassenwartin) 
und Traute Schröder(Schriftführerin). 
(s.Bild) Bei Chorleiterin Heinke Andresen 
bedankte Hans Mangelsen sich mit einer 
Topfpflanze für ihren nimmermüden Ein-
satz, und auch Gerda Klügel wurde mit 
einer Blume geehrt, weil sie im vergange-
nen Jahr -wieder einmal- an keinem 
Übungsabend gefehlt hatte. Stolz über den 
Chor als Kulturträger im Dorf äußerte sich 
Bürgermeister und Sangesbruder Johannes 
Trahn und wünschte den Gewählten weiter-
hin eine glückliche Hand.  

Peter Greve 
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Gute Taten werden belohnt! 

Landfrauen spendeten Probenverpfle-
gung 

Weil "De Thum-
byer Theater-
speelers" beim 
Jubiläum des 
Landfrauenver-
eins Ekeberg-
krug die Theater-
aufführung mit 
Rat und Tat 
unterstützt hat-
ten, bedankten 
sich die Land-
frauen mit einem 
späten Imbiss 
beim Proben-
abend in der 
Alten Schule. 

Es gab kalte Platten und Punsch und aus 
den Kreisen der Schauspieler war zu hören, 
dass man diese Bewirtung durchaus zur 
Dauereinrichtung machen könne.
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"De Thumbyer Theaterspeelers" genießen die Bewirtung. Im 
Hintergrund Annelene Hansen, Sunhild Andresen und Agnes 
Magnussen vom Vorstand des Landfrauenvereins



Zwei Buchstaben machen 
den Unterschied 

Landfrauenverein gab sich neue Satzung 

Der historische Moment war den Mitglie-
dern des Landfrauenvereins Ekebergkrug 
schon anzumerken, als sie über die neue 
Satzung abstimmten, die aus der Organisa-
tion einen eingetragenen Vereins (e.V.) 
machen sollte. Zuvor hatten sie die notwen-
dige, vollständige Verlesung der Satzung 
über sicher ergehen lassen müssen. Nach 
einigen Verständnisfragen gaben sie der 
neuen Vereinsstruktur, die vor allen Dingen 
aus Haftungsfragen eingeführt wurde, ihr 
einstimmiges Votum. Danach musste der 
gesamte Vorstand neu gewählt werden. Da 
alle Vorstandsmitglieder bereit waren für 
die Restlaufzeit ihres Amtes noch einmal zu 
kandidieren, wurde die gesamte Mannschaft 
einstimmig wiederge-
wählt. 1.V. Agnes 
Magnussen, 2.V. 
Annelene Hansen, 
Kassiererin Karin 
Sommer, Stellv. Sun-
hild Andresen, 
Schriftführerin Inge-
lore Arp und Stellv. 
Brigitte Vogt. Neue 
Beisitzer wurden 
Anke Hansen und 
Annegret Lausen. 
Im Rückblick stach 
vor allem die große 
Jubiläumsveranstal-
tung hervor, die 
neben den üblichen 
Vortrags- und Wei-
terbildungsveranstal-
tungen, Fahrten und 
Sitzungen das Pro-
gramm des letzten 

Jahres bildeten. Am Schluss des offiziellen 
Teils überreichte die erste Vorsitzende Blu-
men an die Mitglieder des Vorstands, die 
aus Landwirtschaftsbetrieben kamen, um 
die Solidarität mit der schwierigen Lage der 
bäuerlichen Familien in BSE-Zeiten zu 
demonstrieren. 
Der Abend endete mit den Vorführungen 
von Brigitte Petersen aus Leck, die diverse 
Methoden demonstrierte wie man "Chic mit 
Tuch" sein konnte. Dieser Teil des Pro-
gramms konnte allerdings erst mit Verspä-
tung beginnen, da sich die Referentin auf 
den Angelner Straßen verirrt hatte und in 
Süderbrarup nach dem Versammlungsort 
suchte. Erst Bürgermeister Johannes Trahn 
konnte in einem Einsatz, der bestimmt nicht 
in seiner Aufgabenbeschreibung steht, die 
Referentin mit dem Auto nach Struxdorf 
lotsen.
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Der neue Vorstand des Landfrauenvereins Ekebergkrug.: von 
links: Sunhild Andresen, Agnes Magnussen, Karin Sommer, 
Annelene Hansen, und Brigitte Vogt (Foto: P.Greve)
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Oh Häppi Day 
Jubiläumskonzert im St. Petri Dom 

Eigentlich sind sie aus einer Laune heraus ent-
standen: die Häppi-Singer. Was für einen ein-
zigen Auftritt in Havetoft vorgesehen war, ist 
jetzt unter der ständigen Pflege von Chorleiter 
Gerhard Strahlendorf zehn Jahre alt gewor-
den. Das Jubiläum wurde, wie es sich für Sän-
ger gehört, mit einem Festkonzert gefeiert. 
Das Renommee des Chors, der in Schleswig 
noch nicht allzu bekannt ist, reichte aus, um 
den St. Petri Dom zu füllen. Selbst in den hin-
teren Reihen konnte man nur noch mit Mühe 
Plätze bekommen. Die Zuhörer kamen, wie 
auch die Sänger, aus dem ganzen Kreisge-
biet.(Auch aus Schnarup-Thumby und Strux-
dorf) 
Die 45, alle mit schwarzen Hosen und Schuh-
en, sowie Chor-Shirts in allen Farben geklei-
deten "Häppi-Singer" eröffneten in Anspie-
lung auf ihren Namen mit "Oh Happy Day". 
Es folgten weitere von ihrer Band begleitete 
Traditionals, Spirituals, Gospels oder ähnlich 
geartete Musikstücke. Die Chor eigenen Soli-
sten - Kirsten Seifert, Heinz Rohrbach und 
Marlies Thomsen - konzertierten dabei ein-
zeln oder als Gruppe mit dem Hauptchor. 
Der Chor war in Jubiläumsstimmung und die 
Musik flog hoch in die Klangräume des 
Domes und tropfte wie Glitzersterne auf die 
Zuhörer, die nur noch gebannt lauschen konn-
ten. 
Ganz anders die Klangwelt des Tastruper 

Männerchors, der als gelungenes Kontrastpro-
gramm eingeladen war. Hier rasten die Stim-
men der Tenöre durch das Hauptschiff, 
während die tieferen Töne Umwege machten, 
in den Klanggründen des Domes hängen blie-
ben und sich über die Seitenschiffe wieder mit 
ihren hohen Artgenossen vereinigten. Chorlei-
ter Heinz Rohrbach nutzte die Akustik des 
Domes voll aus, verlängerte die Pausen und 
ließ den Hall nachwirken. Gesungen wurden 
überwiegend Traditionals und Volksweisen in 
insgesamt vier Sprachen. Bei "My Lord, what 
a morning" wirkten die beiden Tenöre Hans 
Wilhelm Andersen und Gernot Jensen als 
Solisten. 
Die Solistin Annette Hansen sang das "Largo" 
von Händel und das "Ave Maria" von Bach-
Gounod mit einer Sopranstimme, von der 
man hoffentlich noch viel hören wird. Beglei-
tet wurde sie von Peter Siegler auf dem 
Akkordeon. Eine für diese Musikstücke unge-
wöhnliche Kombination, zu der man aber 
nach den Erfahrungen dieses Abends durch-
aus öfter den Mut haben sollte. 
Den Abschluss des Festes bildete ein Chor 
aus den fast einhundert beteiligten Sängern, 
Musikern und Solisten, die das Traditional 
"Will ye go, Lassie, go" durch den Dom brau-
sen ließen. Der Beifall war berauschend und 
ließ die Sänger erst nach Zugaben von der 
Bühne. Die Meinung der Zuhörer zum 
Jubiläumsabend war eindeutig: "Hoffentlich 
dauert es nicht wieder zehn Jahre, bis so ein 
Abend wiederholt wird."
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regelmäßige wöchentliche Termine in Schnarup-Thumby 
 
 
Montag 15:30 Kinderturnen 4 - 8 Jahre Sporthalle Thumby 
Montag 16:15 Mutter und Kind Turnen Sporthalle Thumby 
Montag 17:00 Training B-Jugend FC BMT Mohrkirch Sporthalle 
Montag 17:15 Kinderturnen 9 - 12  Jahre Sporthalle Thumby 
Montag 18:15 Kinderturnen 13 - 17 Jahre Sporthalle Thumby 
Montag 18:30 Schießen Jugendschützen Dörpskrog Saal 
Montag 19:15 Frauenturnen Sporthalle Thumby 
Montag 20:00 Schießen Erwachsene Dörpskrog Saal 
Dienstag 17:30 Training C-Jugend FC BMT Sportpl. Thumby/Böel 
Dienstag 19:00 Fußballtraining für Männer und Frauen Sportplatz Thumby 
Dienstag 19:00 Übungsstunde Jungsänger Dörpskrog Saal 
Dienstag 19:00 De Thumbyer Theaterspeelers Alte Schule Thumby-
Dienstag 20:00 Übungsabend Gemischter Chor Dörpskrog Saal 
Mittwoch 15:00 Training F-Jugend FC BMT Mohrkirch Sporthalle 
Mittwoch 16:00 Fußballtraining E- und F-Jugend Sportplatz Thumby 
Mittwoch 16:00 Training E-Jugend FC BMT Mohrkirch Sporthalle 
Mittwoch 17:00 Training D-Jugend FC BMT Mohrkirch Sporthalle 
Mittwoch 18:00 Fußballtraining Mädchen SC Thumby Mohrkirch Sporthalle 
Mittwoch 18:45 Männerturnen Sporthalle Thumby 
Donnerstag 15:00Spieleclub Alte Schule Thumby 
Donnerstag 17:30Training C-Jugend FC BMT Sportpl. Thumby/Böel 
Donnerstag 19:00Fußballtraining für Männer und Frauen Sportplatz Thumby
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine -Term
So, 18.02.01 09:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 18.02.01 10:15 Gottesdienst mit Abendmahl, St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 19.02.01 Müllabfuhr "Gelber Sack" Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Mo, 19.02.01 19:00 Spargemeinschaft Thumby, Leerung der Sparkästen 

Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Do, 22.02.01 20:00 Bibelstunde Pastorat Thumby 
Fr, 23.02.01 15:00 Kinderfasching Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Sa, 24.02.01 00:00 Gymnasium Satrup: unterrichtsfrei  
Sa, 24.02.01 09:00 Landfrauenverein Ekebergkrug: Gespräch am Frühstückstisch 

Ferienhof Ruhe, Osterbunsbüll 
Sa, 24.02.01 20:00 Großes Faschingsvergnügen Dörpskrog "Zur Kastanie" 
So, 25.02.01 09:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 25.02.01 10:15 Gottesdienst mit Abendmahl St. Georg Kirche Struxdorf 
Mo, 26.02.01 "Bücherbus: 11:30 Bellig; 11:50 Hollmühle; 12:10 Struxdorf, 

Tischlerei Dittloff; 13:20 Klaholz; 13:45 Schnarup-Thumby; 
14:40 Struxdorf, Petersburg; 15:05 Ekeberg" 

Di, 27.02.01 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch., Struxdorf 
Di, 27.02.01 19:30 Landfrauenverein Ekebergkrug: Bundeswehr im Auslandseinsatz, 

 Böklunder Hof 
Di, 27.02.01 20:00 Vorbereitungstreffen für das Struxdorfer Kinderfest 2001 

 Klaus-Brix-Haus 
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Do, 01.03.01 14:30 Senioren Struxdorf, Bunter Nachmittag Klaus-Brix-Haus 
Fr, 02.03.01 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch. 

Schnarup-Thumby 
Fr, 02.03.01 14:00 Gottesdienst zum Weltgebetstag in Ulsnis  
So, 04.03.01 09:30 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
Mo, 05.03.01 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne" 

Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Mo, 05.03.01 19:00 Spargemeinschaft Thumby, Leerung der Sparkästen 

Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Di, 06.03.01 15:00 OKR-Lehrgang Kochen mit Kindern, 

Alte Schule, Schnarup-Thumby 
Mi, 07.03.01 20:00 Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft 

 Schnarup-Thumby, Gasthof Klaholz 
Do, 08.03.01 19:30 Schnarup-Thumby: Einwohnerversammlung 

 Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Do, 08.03.01 20:00 Bibelstunde Assenheimer 
Fr, 09.03.01 18:00 Redaktions- und Anzeigenschluß wwwww  
Sa, 10.03.01 00:00 Gymnasium Satrup: unterrichtsfrei  
Sa, 10.03.01 07:00 Schredder Schnarup-Thumby 
So, 11.03.01 10:00 Boßeln für Anfänger Dörpskrog "Zur Kastanie" 
So, 11.03.01 10:15 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 12.03.01 19:30 Arbeitskreis Dorfchronik Gasthof Klaholz 
Di, 13.03.01 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.Struxdorf 
Do, 15.03.01 14:30 Senioren Struxdorf, Bunter Nachmittag Klaus-Brix-Haus 
Do, 15.03.01 20:00 Frauengespräche Pastorat Thumby, Gemeinderaum 
Fr, 16.03.01 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.Schnarup-Thumby 
Fr, 16.03.01 00:00 Heute erscheint ein neues wwwww  

mine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine -Termine 



Samstag, 24.02.01,9 bis 11.30Uhr 
Ferienhof Ruhe, Osterbunsbüll, 
Gespräch am Frühstückstisch, mit Frau 
Elke Brandtner, aus Owschlag 
Unser Thema:" Esoterik, Weg oder Sack-
gasse?" 
Anmeldung bis zum 20. 02. Bei Annelene 
Hansen, Tel. 04622/1023 oder Ingelore 
Arp, Tel. 04621/52279 

Dienstag,27.02.01, 19.30 Uhr  
"Böklunder Hof" in Böklund 
"Die Bundeswehr im Auslandseinsatz 
KFOR und SFOR Truppen im Einsatz für 
den Frieden". Oberstleutnant Helmut Enke 
aus Schleswig kommt zu uns. 
Ehemänner, Partner und interessierte Gäste, 
sind herzlich willkommen
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regelmäßige wöchentliche Termine in Struxdorf 
Montag 09:00            Behindertensport                             Sporthalle Struxdorf 
Montag 16:00            Frauengymnastik Senioren              Gasthaus Petersburg 
Montag 20:00            Amtsmusikzug Böklund                  Gasthaus Petersburg 
Dienstag 09:00          Behindertensport                             Dän. Sporthalle Struxdorf 
Dienstag 15:00          Pfadfinder                                        Klaus-Brix-Haus 
Dienstag 18:30          Handballtraining Frauen                  Sporthalle Böklund 
Dienstag 19:00          Schießen Erwachsene                      Schützenheim Hollmühle 
Dienstag 20:00          Handballtraining Herren                  Sporthalle Böklund 
Mittwoch 17:30        Schießen Schüler/Jugend                Schützenheim Hollmühle 
Mittwoch 20:00        Übungsabend Gemischter Chor      Gasthaus Petersburg 
Donnerstag 15:00      Kleinkinderturnen                           Dän. Sporthalle Struxdorf 
Donnerstag 16:00      Kinderturnen ab 4 Jahre                  Dän. Sporthalle Struxdorf 
Donnerstag 17:00      Kinderturnen ab 1. Klasse               Dän. Sporthalle Struxdorf 
Donnerstag 18:00      Kinderturnen ab 3. Klasse               Dän. Sporthalle Struxdorf 
Donnerstag 20:00      Faustball                                          Sporthalle Böklund 
Freitag 15:00             Handballtraining E-Jugend              Sporthalle Böklund 
Freitag 16:00             Voltigieren                                       Reitplatz Hollmühle 
Freitag 16:30             Handballtraining C-Jugend             Sporthalle Böklund 
Freitag 19:00             Keilerschießen (2. und 4.Freitag)    Schützenheim Hollmühle 
Freitag 19:30             Frauengymnastik                             Sporthalle Böklund 
Sonntag 10:00           Schießen für Jedermann                  Schützenheim Hollmühle

Landfrauen Ekebergkrug



Jagdbezirk Schnarup-Thumby 
Der Jagdvorsteher 

Bekanntmachung 
AN ALLE JAGDGENOSSEN 

 
Hiermit lade ich zu einer 

Genossenschaftsversammlung 

der Jagdgenossenschaft Schnarup-Thumby 
am Mittwoch, den 7. März 2001 

um 20.00 Uhr im  Gasthof Klaholz 
herzlich ein. 

 
Tagesordnung: 

1.) Begrüßung und Tätigkeitsbericht 
2.) Kassenbericht 
3.) Kassenprüfungsbericht und Entlastung 
4.) Neuwahl des Vorstands 
5.) Wahl von 2 Kassenprüfern 
6.) Neuverpachtung Jagdbezirk Schnarup 
7.) Sonstiges 
 
Sollte diese Genossenschaftsversammlung 
nicht beschlussfähig sein, weil weniger als 
1/10 der stimmberechtigten Genossen 
anwesend sind, lade ich hiermit zu einer 
weiteren Genossenschaftsversammlung mit 
der gleichen Tagesordnung ein. Diese Ver-
sammlung ist dann ohne Rücksicht auf die 
Zahl der Erschienenen beschlussfähig. Sie 
findet am selben Tagungsort um 20.15 Uhr 
statt. 
Ich weise darauf hin, dass sich jeder Jagd-
genosse durch einen andern Jagdgenossen, 
Ehegatten oder Verwandten vertreten lassen 
kann. Hierzu bedarf es einer schriftlichen 
Vollmacht. 
Schnarup-Thumby‚ den 10.2.2001 

Hans Konrad Sacht
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Gerda Zielke verließ nach 
neun Jahren den Vorstand 

Jahreshauptversammlung des 
gemischten Chors Schnarup-Thumby 

Neun Jahre hatte Gerda Zielke als von allen 
anerkannte Vorsitzende mit Herz und 
Geschick den gemischten Chor Schnarup-
Thumby geleitet, und es fiel ihr sichtlich 
nicht leicht ihren Sangesbrüdern und -
schwestern bei der Jahreshauptversamm-
lung mitzuteilen, dass 
sie aus Gesundheitsgrün-
den für eine Wiederwahl 
nicht mehr zur Verfü-
gung stehe. 
Vor 40 Jahren war sie 
dem Chor beigetreten. 
Damals und zu Beginn 
ihrer Amtszeit war der 
Chor noch ein reiner 
Frauenchor. Sie hatte 
dann die schwere Zeit 
des Übergangs zum 
gemischten Chor mitge-
tragen und war im letz-
ten Jahr auch maßge-
bend an der Förderung 
der Nachwuchssänger 
und dem Aufbau des 
neuen Liedgutes mitbe-
teiligt. Der Chor bedank-
te sich dafür nachträg-
lich mit einem Blumen-
strauß. 
Nachfolgerin wurde bei 
einstimmigem Votum 
Irene Nielsen, die in 
Frauenchorzeiten schon 
Erfahrung als zweite 
Vorsitzende gesammelt 
hat. 
Heinke Andresen, die 

musikalische Leiterin des Chors verwies in 
ihrem Rückblick auf die vielen Auftritte in 
Zelt, Halle, Kirche und draußen. "Nachträg-
lich wird mir klar, dass wir keine Lange-
weile hatten," kommentierte sie die harte 
Arbeit des letzten Jahres.  
Für das laufende Jahr versprach die Chor-
leiterin - für die Singen der schönste Sport 
ist, den sie kennt - wieder einen bunte 
Mischung von Liedern und eine konsequen-
te Fortsetzung ihrer musikalischen Arbeit.
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Die scheidende Vorsitzende Gerda Zielke (rechts) und die 
musikalische Leiterin Heinke Andresen (links) gratulieren 
der neuen Vorsitzenden Irene Nielsen
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Das letzte Mal 

Tschechow auf Platt im Dörpskrog 
Zum letzten Mal verlangte Andreas Bonde 
sein Geld und verliebte sich Helga Meyer in 
den Bullerballer. Zum letzten Mal ließ sich 
Ekkehard Westphal herumschubsen und 
erlebte Klaus-Peter Andresen seine Herzan-
fälle. Zum letzten Mal stritten sich Alke 
Brinkmann und Herwig Jürgensen über 

Hunde und Wälder. Zum letzten Mal wur-
den die Tschechow-Stücke "De Bär" und 
"Een Heiratsandrag" in Schnarup-Thumby 
gespielt. 
Auch diesmal wieder mit unangemessen 
geringer Zuschauerzahl. Aber die Anwesen-
den kamen wieder einmal auf ihre Kosten. 
Schade für alle, die diese Stücke nicht gese-
hen haben, denn das war die letzte Gelegen-
heit.
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24860 Böklund, Schleswiger Straße 20, Telefon (0 46 23) 70 70, Telefax (0 46 23) 74 77 

24392 Süderbrarup, Schleswiger Straße 64b, Telefon (0 46 41) 97 00 77, Telefax 97 00 99



Hölzerne Hochzeit in Boholz 
10 Jahre ist es nun her, dass wir uns (Ralf u. 
Sabine Sommer) am 18.01.1991 auf dem 
Standesamt in Kiel das Ja-Wort gegeben 
haben. Wo die Zeit geblieben ist, erkennt 
man, wenn man sie Revue passieren lässt. 
Da ist der Umzug von Kiel nach Boholz mit 
unserem 5-jährigen Daniel.  Die herzliche 
Aufnahme hier durch unsere Nachbarn.  
Die Geburt unserer Söhne Tim-Niklas und 
Jannik und der Schritt in die berufliche 
Selbständigkeit durch Übernahme der 
Firma des Vaters.  So haben wir uns dann 
sehr gefreut, als am Abend des 18.01. d. J. 
unsere Eltern, Nachbarn und Freunde vor 
der Tür standen, um eine schmucke Girlan-
de aufzuhängen.  Die anschließende kleine 
Feier ging dann bis in die späte Nacht hin-
ein.  An dieser Stelle nochmals ganz herzli-
chen Dank an unsere Nachbarn für die Gir-
lande und an alle Gäste für die Geschenke! 

Ralf u. Sabine Sommer 
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Jeder ist seines Glückes 
Schmied 

Landesbester kam aus der alten Schmie-
de in Bellig 

Eigentlich sieht Mirko Tiegs nicht wie ein 
frischgebackener Geselle aus. Auch sein für 
einen Lehrling biblisches Alter von 35 Jah-
ren trägt nicht unbedingt zu diesem Bild 
bei. 
Aber wenn man vorher die Berufe Büro-
kaufmann, Maschinenbaustudent, Gastro-
nom und Huftechniker ausprobieren muss, 
hat man ein gewisses Alter, bis man seine 
Berufung gefunden hat. Und Schmieden ist 
seine Berufung. Der vierarmige Decken-
leuchter in Kugelform, den er zum 
Abschluss seiner Umschulung zum Kunst-
schmied als Gesellenstück anfertigte, ist ein 
Prachtstück und zeugt von viel Liebe und 
Verständnis für diese Tätigkeit. 

Das machte ihn landesweit zum Innungsbe-
sten und brachte ihm einen Preis von Ober-
meister Wellenkopf in Eckernförde ein, der 
nur für herausragende Leistungen vergeben 
wird. Zum Abschluss seiner Lehrzeit veran-
stalteten sein Ausbildungsmeister Charly 
Munnecke ein Abschlussfest in der alten 
Schmiede in Bellig. Der frischgebackene 
Geselle will dem Kunstschmieden weiter 
treu bleiben, sich aber parallel zum Hufbe-
schlagsschmied weiterbilden, um nicht auf 
einem Bein stehen zu müssen. 
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Mirko Tiegs, der Kunstschmied mit dem 
landesbesten Abschluss hat auch bei der 
Abschlussfeier in der alten Schmiede 
Bellig keine Scheu vor der Arbeit. Links 
im Bild Ausbildungsmeister Charly 
Munnecke



Schredderaktion 

Am Samstag, den 10. März kommt wieder 
der Schredder in die Gemeinde Schnarup-
Thumby. Interessenten können sich bei 
Dieter Marxsen, Tel.: 04623/349 oder 
01749029433 vormerken lassen. 
Umweltausschuß  

Dieter Marxsen 
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Wir protestieren 
BSE-Mahnfeuer in Ekeberg und 

Schnarup-Thumby 

Mehr als 50 Mahnfeuer brannten am 
Wochenende im Kreis Schleswig-Flens-
burg. Mit diesen Feuern wollten die Bauern 
auf ihre spezielle Situation aufmerksam 
machen, die inzwischen nicht nur die wirt-
schaftliche Seite ihrer Betriebe betrifft, son-
dern auch die bäuerlichen Gemeinden, 
Land- und Maschinenhandel, die Fleisch 
verarbeitenden Betriebe sowie die Familien 
der Arbeiter und Angestellten. 
Insbesondere in den kleineren Gemeinden 
solidarisierten sich die Einwohner mit den 
Bauern und stimmten den Protesten zu. 
"Wir fühlen uns von der Politik alleingelas-
sen und verunsichert," sagte Hans Konrad 
Sacht, der Vorsitzende des Bezirksbauern-
verbandes Satrup beim Mahnfeuer in 
Schnarup-Thumby vor etwa 60 Teilneh-
mern. " Wir protestieren dagegen, dass die 
Lösung der BSE-Krise mit anderen Dingen 
vermischt wird. Und wir protestieren gegen 
die BSE-Geilheit der Medien. Wir erklären 

uns solidarisch mit allen Betrieben, den 
Mitarbeiter und deren Familien, die von 
BSE betroffen sind und danken allen die 
das Gleiche für uns tun."
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So wie hier in Schnarup-Thumby brannten überall im Kreis Mahnfeuer als Protest 
und zur Solidaritätsbekundung mit BSE-Betroffenen

PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60



Termine Sonntagssänger 

 Die Sonntagssänger treffen sich in der 
1. Jahreshälfte 2001 

zu folgenden Terminen: 

So., 11. Februar, 19.30 Uhr : Probe, Dör-
pskrog 
So., 18. März, 19.30 Uhr: Probe, Dörps-
krog 
So., 8. April, 19.30 Uhr: Probe, Dörpskrog 
So., 6. Mai, 19.30 Uhr: Probe, Dörpskrog 
Sa., 19. Mai, nachm.: Ständchen zur Golde-
nen Hochzeit (K.P. Andresen) 
So., 10. Juni, 19.30 Uhr: Probe, Dörpskrog 
So., 8. Juli, 19.30 Uhr: Probe, Dörpskrog 
So., 15. Juli: Grillabend zur Sommerpause 
So., 9. Sept., 19.30 Uhr: 1. Probe nach der 
Sommerpause, Dörpskrog 

Uli Barkholz 

 

Kinderfest 2001 

Am 27.02.2001 findet unser erstes Vorbe-
reitungstreffen für das Struxdorfer Kinder-
fest 2001 im Klaus-Brix-Haus um 20 Uhr 
statt. Wir laden all. interessierten Eltern und 
Helfer dazu ein. 
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Ortskulturring Schnarup-Thumby 
Jahresversammlung 2000/2001 

Der Ortskulturring Schnarup-Thumby hatte 
zu Mittwoch, dem 7.2.2001 zur Jahresver-
sammlung 2000/2001 eingeladen. Die 
Beteiligung war so, dass alle Teilnehmer 
hier noch namentlich erwähnt werden kön-
nen, es waren: Gudrun Gräwe als Vorsit-
zende, Otto Bartsch als Kassierer, Theo 
Prüß und Ulli Barkholz als Kassenprüfer, 
Bürgermeister   Sönke Andresen und Erich 
Goevert als Vertreter der Senioren und des 
Gemischten Chores Schnarup-Thumby.  
Die Veranstaltung begann pünktlich um 
20.00 Uhr mit der Verlesung des Protokolls 
der letzten Sitzung und der Verteilung der 
neuerstellten Satzung. Danach folgte der 
Bericht des Kassierers und der Kassenprü-
fer mit anschließender Entlastung des Vor-
standes. In einem Rückblick auf das Jahr 
2000 zog Gudrun Gräwe eine Bilanz der 
Kurse und Angebote des Ortskulturrings. 
Ein ganz besonders aktiv angenommener 
Vortrag war das "Rummelpottbauen". Es 
nahmen 16 Personen daran teil. Aber auch 
das "Plätzchenbacken für Grundschulkin-
der" oder das "Knusperhäuschenbauen" 
wurden von Kindern gut angenommen. 
Volker Bock brachte einen sehr interessan-
ten Vortrag über die Entstehung von Flur- 
und Ortsnamen. Wegen mangelnder Beteili-
gung mussten leider auch einige Vorträge 
abgesagt werden. Auch die Tanzgruppe hat 

sich aufgelöst. Zuletzt, aber nicht als letzte, 
sei die Theatergruppe erwähnt, die auch 
über die Ortsgrenzen hinaus bekannt ist und 
hoch gelobt wird. Ein großes Dankeschön 
an alle, die hier aktiv sind. Für das erste 
Halbjahr 2001 sind, so Gudrun Gräwe, die 
Kurse - Plattdeutsches Theater, mit 20 
Abenden, Kochen mit Kindern im Grund-
schulalter, mit 2 Nachmittagen und Gestal-
ten von Dosen und (Schatz-) Kästchen, 
ebenfalls mit 2 Nachmittagen in Vorberei-
tung. 
Wahlen fanden keine statt, laut Satzung 
wird die/der Vorsitzende und die/der Kas-
sierer/in nur in Jahren mit geraden Zahlen, 
also 2002, gewählt. Die/der 2.Vorsitzende 
und die/der Schriftführer/in stehen zur 
Wahl an, wer eines dieser Ämter überneh-
men möchte, melde sich bitte bei Gudrun 
Gräwe oder Otto Bartsch. Zum Punkt "Ver-
schiedenes" wurde kurz und bündig - weiter 
so - gesagt und damit endete die Versamm-
lung.
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Heißewecken 
 in gewohnt guter Qalität 

24891 Struxdorf, Dorfstr.9, Tel: 04623/425

 

Der Ortskulturring Schnarup-Thumby lädt ein: 
Kochen mit Kindern im Grundschulalter  

Di 6.3.01 und Di 13.3.01,  1500 - 16.30 Uhr, Alte Schule Schnarup-Thumby 
Referentin: Gudrun Gräwe,  Preis: 5,00 DM zuzügl. 4,00 DM Materialkosten 

Anmeldungen bitte an: 
Gudrun Gräwe, Schnaruper Str. 26, 24891 Schnarup-Thumby, 

Tel.: 04623 - 1374
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100 Jahre RGZV  

Süderbrarup und Umgebung e. V. 
Am 2. Februar fand die Jahreshauptver-
sammlung im Landgasthof "Boddelhoch" in 
Rabenkirchen statt. 31 Mitglieder nahmen 
an der Versammlung teil. Zur Wahl standen 
der 2. Vorsitzender, 1. Schriftführer, 2. 
Kassierer, Pressewart und die Jugendobleu-
te. 
Der Vorstand 2001 setzt sich wie folgt 
zusammen. 1. Vorsitzender Hans Peter 
Clausen aus Dollrottholz, 2. Vorsitzender 
Heinrich Nissen aus Dollrottfeld, 1. Kassie-
rer Heino Zemke aus Flensburg , 2. Kassie-
rer Adelheid Sarnowski aus Brebel, 1. 
Schriftführer Hilde Nissen aus Dollrottfeld, 
2. Schriftführer Ingrid Clausen  aus Dollrot-
tholz, Jugendobleute Walter und Kirsten 
Vollertsen aus Schnarup - Thumby und 
Pressewart Walter Vollertsen aus Schnarup 
Thumby. Der Ras-
segeflügelzuchtver-
ein Süderbrarup 
und Umgebung 
kann am 16. März 
2001 auf 100 Jahre 
Vereinsbestehen 
zurückblicken. Aus 
diesem Anlass fin-
det am 17. März 
ein Jubiläumsfest in 
der Gaststätte 

"Boddelhoch" statt. Am 1. Mai 2001 findet 
bei der Angelnhalle von Süderbrarup das 
"Jubiläums - Hähnewettkrähen statt. Hier 
wird es wieder ein interessantes Beipro-
gramm geben, z.B. Kinderflohmarkt, Hob-
byhandwerk und mehr... 
Der Höhepunkt des Jahres wird sicherlich 
die Jubiläumsschau am 17. und 18. Novem-
ber in der Angelnhalle werden. Hier werden 
ca. 800 Tiere zu sehen sein.  
Auch auf andere Veranstaltungen wird sich 
der Verein in diesem Jahr wieder mit Tiere 
und Informationsmaterial präsentieren,( 
z.B. Volks- und Reiterfest in Loose am 1. 
Juli).  
Für die Jugendgruppe steht eine Fahrt in 
den "Hansapark Sierksdorf" an.  
Weitere Informationen unter www.rassege-
fluegelzucht.de oder Tel. 04623/829. 

Walter Vollertsen
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 Herausgeber: QL-Unternehmensberatung 
 Dipl.-Ing. Claus Kuhl 
 Meiereistr. 1 
 24891 Schnarup-Thumby 
 Tel: 04623/187824 
 Fax: 04623/187828 
 e-mail:QL-Kuhl@t-online.de  

 
 "Was? Wann? Wo? Wer? Wie?" erscheint 
monatlich in einer Auflage von mindestens 
1000 Stück und   wird per Boten an alle Haus-
halte in Schnarup-Thumby und Struxdorf ver-
teilt. Die restlichen Exemplare  werden ausge-
legt.(s.Liste) Das nächste Heft erscheint  am 
17.März 2001.  Anzeigen- und Redaktions-
schluß ist Freitag, der 9.3.2001, 18:00 Uhr..  
 Alle Angaben entsprechen dem Kenntnis-
stand zu Redaktionsschluß. Wir überneh-

men keine Gewähr für die Richtigkeit oder 
für kurzfristige Änderungen. Alle Beiträge, 
die mit Namen gekennzeichnet sind, geben 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion 
wieder. 
Anzeigen und Beiträge können auch in der 
Bäckerei Carlsdotter in Struxdorf  abgege-
ben werden. 
Das Heft wird unter anderem an folgenden 
Stellen ausgelegt: Spar-Märkte Schnarup-
Thumby, Satrup und Böklund; Bäckerei 
Middendorf, Schnarup-Thumby und Mohr-
kirch; Dörpskrog “Zur Kastanie”, Schnarup-
Thumby; Allerlei, Modehaus Harmening, 
Buch Schröder, Ringelblume Naturkost und 
El Mundo, Süderbrarup; Cafe, Kiosk und 
Studio Prinz, Mohrkirch; Tankstelle Ülsby 
und Böklund; Bäckerei Carlsdotter, Strux-
dorf; Lindenhof, Böel



Notdienst der Ärzte 

Ab sofort erfährt jeder Patient außerhalb der 
normalen Sprechstunden unter der Praxis-
nummer seines Hausarztes per Anrufbeant-
worter die Telefonnummer des jeweilig 
diensthabenden Arztes oder Notdienstes 
oder wird sofort an die diensthabende Pra-
xis umgeleitet. 
 

Hierzu der Tip von wwwww:  
Legen Sie die Telefonnummer Ihres Haus-
arztes neben Ihr Telefon, so daß im Notfall 
auch ein Fremder Ihren Hausarzt benach-
richtigen kann. Und halten Sie ein Schreib-
gerät bereit, um sich die durchgegebene 
Telefonnummer aufschreiben zu können.
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In dringenden Notfällen 
rufen Sie bitte 

Tel. 110

Notdienst der Zahnärzte  
Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag aktuell  
unter Tel. 04625/181240 den diensthaben-
den Zahnarzt für das jeweilige Wochenen-
de. 



C    Sa, 17.2. 
D    So, 18.2. 
E    Mo, 19.2. 
F     Di, 20.2. 
G    Mi, 21.2. 
H    Do, 22.2. 
I      Fr, 23.2. 
K    Sa, 24.2. 
L    So, 25.2. 
M   Mo, 26.2. 
A    Di, 27.2. 

B    Mi, 28.2. 
C    Do, 1.3. 
D    Fr, 2.3. 
E    Sa, 3.3. 
F     So, 4.3. 
G    Mo, 5.3. 
H    Di, 6.3. 
I      Mi, 7.3. 
K    Do, 8.3. 
L    Fr, 9.3. 
M   Sa, 10.3. 

A    So, 11.3. 
B    Mo, 12.3. 
C    Di, 13.3. 
D    Mi, 14.3. 
E    Do, 15.3. 

F     Fr, 16.3. 
G    Sa, 17.3. 
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210 
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110 
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220 
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508 
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920 
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859 
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702  
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst 
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100 
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788 
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055 
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066 
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken  
Die unten aufgeführten Apotheken haben Dienstbereitschaft, wenn die anderen Apotheken 
geschlossen sind. Insbesondere an Sonn- und Feiertagen sowie in den Abend- und Nacht-
stunden. 
Bitte bedenken Sie: Der Nachtdienst ist ein Notdienst und wird zusätzlich zum regelmäßi-
gen Tagdienst versehen. Er sollte deshalb auch nur in dringenden Fällen in Anspruch 
genommen werden. Nach den gesetzlichen Öffnungszeiten wird ein Zuschlag  erhoben, 
um den Apotheker vor ungerechtfertigter Inanspruchnahme zu schützen. 

 
Angeln 

Sa, 17.02.  - Fr, 23.02. Kirch-Apotheke, Husby, Tel: (04634) 662 
Sa, 24.02.  - Fr, 02.03. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310 
Sa, 03.03.  - Fr, 09.03. Finken-Apotheke, Sörup, Tel: (04635) 545 
Sa, 10.03.  - Fr, 16.03. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301 

Schleswig und Böklund




